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Nebel 

 

14,9  Siehe! In diesem Gesicht luden Wolken und ein Nebel mich ein, sich bewegende Sterne und

 Strahlen von Licht trieben und schoben mich fort, während Winde in dem Gesicht meinen 

 Flug begünstigten und mein Weitergehen beschleunigten. 

58,10  Und der Geist des Nebels ist nicht vereint mit ihnen in ihren Behältnissen, sondern er hat ein

 Behältnis besonders; denn sein Wandel ist in Glanz, in Licht und in Finsternis, in Winter und 

in Sommer, und sein Behältnis ist Licht und sein Engel ist dort. 

58,12  Der Geist des Taues hat sein Zelt an den Enden des Himmels, und verbunden ist’s mit den

 Behältnissen des Regens, und sein Wandel ist in Winter und in Sommer, und seine Wolke und 

die Wolke des Nebels ist vereinigt und eine gibt der anderen und wenn der Geist des Regens 

sich bewegt von seinem Behältnis, so kommen Engel und öffnen sein Behältnis und bringen 

ihn heraus, 

75,9  Und nach diesen die Winde, welche gegen Mitternacht, deren Name Meer, aus Toren. Das 

 siebte Tor, welches nach dem zu, welches sich gegen Mittag neigt; aus diesem geht hervor 

 Tau und Regen, Heuschrecken und Vernichtung. Und aus dem mittleren, geraden Tore, aus 

 ihm geht hervor Regen, und Tau, und Leben, und Heil. Und durch das dritte Tor, welches 

 gegen Untergang, welches sich neigt gegen Mitternacht, und aus ihm gehen hervor Nebel, 

 und Reif, und Schnee, und Regen, und Tau, und Heuschrecken. 

88,5  Und groß war über ihm das Wasser, und Finsternis und Nebel. Und ich sah an die Höhe 

 dieses Wassers, und es überragte dieses Wasser die Höhe jenes Hofes. 

99,9  Und zeugen wird über euch jede Wolke, und der Nebel, und der Tau und der Regen; denn sie 

alle werden zurückgehalten werden von euch, daß sie nicht herabkommen zu euch, und nicht 

Sorge tragen für eure Sünde. 

 


